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Verzeichnis der am 4 . Juli
angemeldeten Fremde« :

I « den Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Bandke, Hr . H„ Geh . Baurat mit Bed .
Straßburg

Haymann , Frau Henriette , Privatiers
Charlottenburg

Hoffmann, Frau Dr. Professorsg . Düffeldorf
Schwan, Frau A . Gießen

Gasth. znm Bad . Hof.
Herbling , Hr . Ludwig, Mühlenbesitzer

Wehen i. Taun.
Mayer, Hr . Alb ., Werkführer Göppingen
Grämlich, Hr . Heinrich Ulm
Zeller, Hr . Wilhelm Göppingen
Schäfer, Hr . Karl „

Hotel Belle v«e.
Andre«, Frl L . Frankfurt a . M.

Pension Belvedere.
Lindenmaier, Hr. Reinhold , Oberlehrer mit

Frau Gem. und Kind Sondershausen
Hotel Kühler Brunne«.

Rawie , Hr . Heinr ., Kfm . Essen a . Ruhr
Berger , Hr . Dr. Chemiker mit Frau Berlin
Brennicke, Hr . Franz, Kfm. Berlin
Holler, Hr . L .. Kfm . Heidelberg
Klauser, Hr . Julius, Dentist Neuenbürg
Venski, Hr. V., Oberpost-Assistent mit Frau

Gem . und Sohn Potsdam
Hotel und Billa Coneordia.

Knop, Hr . Haus, Fabrikbesitzer Berlin
Hotel Graf Eberhard.

Fromm , Frl. Olga Durlach
Freund , Frau Bammenthal

Gasth. zur Eintracht
Franke, Hr. W. . Stud . Freiburg
Märker, Hr . Fritz, Dentist „
Hager , Hr. E. Zuffenhausen

Gasth. zur Eisenbahn.
Rißler, Hr . Karl, Kfm. Herrsching-München
Sigel, Hr ^ Wilh , Kfm . Heilbronn

Pension Villa Hauselman«.
Georg Rath.

Schiftau , Hr. Julius, Generaldirektor
Hamburg

Gasth . zum Hirsch.
Jäck, Hr . Andreas und Frau Feldrennach
Quandel , Hr. Fritz, Kfm.

Hotel KlnwPP .
Reifenberg, Hr. S .
Ritter, Hr. Casp., Professor
Sterne, Hr. B . mit Frau Gem.

Hotel Palmengarten .
Goldmann, Hr . Oskar, Kfm . Neiffe
Harff , Frl. Wilma
Spalt, Hr . I . Klein-Eislingen
Eberhard , Hr. I ., Oberzahlmstr . Ludwigsburg

Barmen

Markirch
Karlsruhe

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm.
Falkenberg, Hr . Dr. Lichtenberg
Matz, Hr . Karl , Bierbrauereibesitzer

Rheinbischoffsheim
Wolfs, Hr. Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart

Hotel Post .
Rupp, Hr . Konrad , Rentner mit Frau Gem .

Dortelweil b . Frankfurt a . M.
Sternberg, Hr . Günther, Kfm .

Hockamp b . Hamburg
Seeliger, Hr . mit Kind Cannstatt

Hotel gold. Roß.
Baumgärtner, Hr . L . Berlin
Braumann, Hr . Siegm. München
Brintzinger, Hr . C . Bauwerkmstr. mit Frau

Gem. Ettlingen
Krause, Hr . Fr., Obergütervorsteher

Straßburg
Scheider, Hr. I . mit Frau Gem . Wandsbeck

Hotel gold. Stern
Gosarten , Hr . Hermann , Amtsgerichtsrat

Posen
Guggeiffen, Frl. Josefine Gailingen
Lenz, Frl . Herta Mannheim

Gasth. zum Ventilhoru.
Jahrand , Hr. Wilh ., Sekretär Bielefeld

Hotel Weil .
Hänsch , Hr . W . mit Frau Gem. Berlin
Hirschmann, Hr. M. mit Frau Gem . Hanau
Mayer, Frau Emma Hamborn
Lazarus , Frau Sofie Düsseldorf

In de« Privatwohnnngen :
Billa August«.

von Mikusch-Buchberg, Hr . Friedrich, Majora . D . Hirschberg Schief,
von Gayl, Freiherr Georg , Generalmajor

z . D . g Dresden
Villa Bätzuer .

Schmidt, Frau Bankdirektor Mainz
Phil . Bosch , Kfm.

Votteler, Hr . Paul, Kfm . Pfullingen
Mangold , Hr . Ignaz , Bankbeamter mit Fr.

Gem. Säckingen a , Rh.
Carl Wilh . Bott .

Schlosser, Hr . Rudolf . Kfm . JmmenstadtGottl . Bott , Baddiener.
Schönemann, Hr . Fr. Kuchen

Heinr. Bott . Villa Elsa.
Leimgruber, Hr . C Ravensburg

Schreinermstr . Brachhold .
Hildenbrand , Hr . Ingenieur mit Frau fGem.

Braunfels Kr . WetzlarBilla Bristol .
von Kuhlmann, Frau Berlin
Pelizäus, Hr . Leopold, Justizrat CoblenzBake , Frl. Karlsruhe

Dienstmann Collmer .
Metzger, Hr . Georg Riedbach b . Gerabronn
Seifert, Hr. Paul, Kaiser! . Eisenbahn -Ober-

Sekretär StraßburgM . Eisele . Eiberg 127.
Heldmaier , Hr . Ernst , Werkführer

Ludwigsburg

Geschwister Freund .
Neimann , Frau N . Rentiere mit Nichte Lübeck

Kond . und Cafe Funk .
Krause, Elly , Offenbach a . M.

Villa Hammer .
Ries, Hr . Michael, Registrator Wertheim

Wagnermstr . Hammer .
Grimmer , Hr . Kaiser!.. Zahlmstr . 1 . Kl.

Zabern
Postsekretär Handel . Villa Charlotte.

Angermann , Hr . Henry , Privatier Nürnberg
Villa Hecker .

Schermer, Hr . Julius, Lehrer mit Fr. Gem.
Lübeck

Zugführer Hinterkopf .
Herrmann , Frl. Selinde Berlin

Villa Hohenstaufen.
Falkenberg, Hr. Wilh ., Dr. med . Oberarzt

Lichtenberg b . Berlin
Menzinger, Hr . Wilh ., Schiffahrtsdirektor ^m.

Frau Gem. Kinder und Bed . Karlsruhe
Petzoln, Hr . Oswald, Kfm . mit Fr. Berlin

Villa Hohenzoller« !
Ziller , Hr . Max, Wissenschaft! . Lehrer

Witzenhausen Bez. Kassel
Haus Honold .

Leichtweiß , Hr. Ludwig. Privatier mit Frau
Gem. Frankfurt a . M.

Welte , Hr. F -, Kfm . Neckarsulm
Billa Jahn .

Japsen, Frau C., Pfarrerswte.
Elmshorn i. Holstein

Heilung, Frl. Anna , Lehrerin „
Zugführer Knödler .

Löffler, Frau Rottweil
Villa Krauß .

Groß, Hr . E ., Fabrikant mit Frau Gem . u .
Frl . T . Stuttgart

Günzburger , Frau Frieda, Kfmsw. mit Frau
Schwester Memmingen

Haus Kuch .
Schlör , Frl. A . München

Wagenwärter Lakner .
Karle, Hr . Wilhelm , Kfm . Rottweil
Karle , Hr . Carl , Privatier Günzburg

Hofkonditor Liudenberger .
Hockenheimer , Hr. mit Frau Gem . Mannheim

Villa Mou Repos .
Jsaac, Hr . M . Frankfurt a . M .
Schmidt, Hr . Jacob, Privatier „

Gustav Pfau , Bäckermstr.
Scheufeie, Hr . Kochendorf

Wagnermstr . Pfeiffer jun .
Mayer, Hr . Gottlieb , Kfm . Möckmühl

Villa Karl Rath
Flörsheim , Hr . M ., Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Flörsheim , Frl. Helene, Lehrerin „

Drechslermstr . Riexinger .
Rempp, Frau We . - Huzenbach

Kürschner Rometfch.
Goldschmidt, Hr Wilh. , Kfm. Nürnberg
Kaumheimer, Frau Mina mit 2 Kinder und

Bed . Nürnberg

Villa Schill.
Hänsch, Hr . Wilhelm mit Frau Gem. Berlin

Karl Schill, Baddiener.
Heller- Spieß, Fr . Maria München
Meifort , Hr . N . , Pastor Altona
Eisenstück, Frau Marie mit T. Eßlingen

Chr. Schund, König -Karlstr . 71 .
Schäfer, Hr . Johannes, Spenglermeister

Rheinau b . Mannheim
Ed Schober We.

Müller . Frau Artur Traben-Trarbach
K. Toussaint, Holzh .

Müh, Frau Privatier Göppingen
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Kirchgeßner, Frau Anna , Bezirksgerichtsrats .
München

Gabler, Frau Berta, Bauwerkmstrsg .
Ludwigsburq

Gabler, Frau C. „
Kirchgeßner, Hr . Josef, Oberstleutnant z . D.

München
Rodert Treiber, Kim .

Wittelshöfer , Hr . C. , Kfm . New-Uork
Villa Trippner.

Gosche, Frau Direktor Berlin
Kuhn, Hr . A., Oberbahn -Asststent

Groß-Lichterfelde
Dreyer , Frau W . „

Badinspektor Vogt .
Karl, Hr . Michael, Rentier München

Oberbaddiener Waudpflug We.
Elsäßer , Hr . Theodor Konstanz
Thomann , Hr . Karl „
Thoma, Hr. Karl „Karl Weber, Stichstr .
Kosky , Hr . Karl, Kfm. Berlin

Wilh . Weber, Baddiener.
Seeber , Frau Anna

Villa Wetzet.
von Wagner , Se. Excellenz , RitterMilhelm ,

K. K. Generalfeldmarschall Wien
Eckstein, Frau Berta Wien
Tafel , Frau Direktor Stuttgart

Lehrer Wörner .
Sieyers, Hr . Schulinspektor, Administrator

d . Großen Waisenhauses B. M . V . mit
Frau Gem. Braunschweig

Herrnhilfe.
Sannwald, Frl . Stuttgart
Hochstetter , Frl. Marie Neuenstadt a . K.

Katharinenstift.
Wörz , Sofie Ehrenstein
Frey , Terese Hochmöjsingen
Schmelzte , Karoline Freudenstadt
Wentsch , Annaj Altburg
Mugler. Dorothea Botnang
Roth, Ernestine Stuttgart
Stolz, Marie Ulm
Großhans, Friedrike Reinstein
Schlauch, Karoline Gönningen

Zahl der Fremden 8050.

Lokales .
Wildbad, 6. Juli 1911 .

— Fahrpreisermäßigung. Der Gemeinderat beschloßin der Sitzung vom 30 . v . Mts. den Fahrpreis bis zum
Panoramaweg von Mk. 0,35 auf Mk 0,25 zu ermäßi¬
gen . Die Wagen halten am Panoramaweg je nach Bedarf .— Sinfoniekouzert. Eine großartige musikalische
Darbietung steht heute Abend allen Besuchern des König!.
Kursaales bevor. In dem Bestreben, dem Publikum etwas
Vorzügliches zu bieten, veranstaltet das Kgl. Badkommiffa-riat das dieswöchentliche Sinfoniekonzert, welches unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors A . Prem steht. Als
Solist ist Herr Professor Marx von Pauer , König!.
Kammervirtuos und Direktor des Konservatoriums in Stutt-
gart gewonnen. Das sorgfältig zusammen gesetzte Programm
verspricht sehr genußreiche Stunden und können wir den
Besuch des Konzerts nur empfehlen .

— Kgl. Knrtheater. Für die am Tage der Enpro -
mrnadenbeleuchtung nicht stattgefundene Vorstellung findet
heute Abend die Aufführung des Fr. v . Schönthan und
Franz Koppel-Ellfeld '

schen Lustspiels „Renaissance "

statt. Durch die Hauptdarsteller , den Dameu Fraedrich und
Blanda, sowie der Herren Grosse und Rhode verspricht der
Abend wie bei den Erstaufführungen ein genußreicher zu
werden.

* Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt von HerrnDr. Arthur Erhard in Berlin bei, worauf wir an dieser
Stelle aufmerksam machen .
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Druck und Verlag der Bernh, HofmannsHen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich: E . Reirchardt, daWbff .



Der Abfall vom Hansabund .
Ter Austritt des Landrats a . D . Roetgar war das

Signal für eine ganze Reihe von Leuten, aus der ge¬
meinsamen Organisation für Gewerbe, Handel und In¬
dustrie zu desertieren . Herrn Roetger , dem früheren Vor¬
sitzenden des Direktoriums der Aktiengesellschaft. Krupp ,
der den Vorsitz im Zentralverband der Industriellen führt ,
sind gefolgt : der Leiter des Kohlensyndikats Geheimrat .
Kirdorf , der Vorsitzende des Stahlwerkverbands Kom¬
merzienrat Röchling , die Vorstände der Südwestlichen
Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindu¬
strieller , des Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirt¬
schaftlichen Interessen der Saarindustrie und des Arbeit¬
geberverbands der Saarindustrie und natürlich der Scharf¬
macher Tr . Alexander Tille , der seit vielen Monaten
den Hansabund im Hansabund selbst bekämpfte.

Tie Beurteilung dieser Spaltung ist natürlich ganz
verschieden , je nachdem sie von Freund oder Feind stammt.
Ter Hansabund selbst legt den allergrößten Wert darauf ,
daß die Behauptung der austretenden Gruppen , das Präsi¬
dium habe die ursprünglichen Richtlinien ver¬
lassen , unwahr seien . In der Tat braucht man nur
an die Gründungsgeschichte dieser großen Abwehrorgani¬
sation gegen alle Feinde von Gewerbe, Handel und Indu¬
strie zu denken , um zu erkennen, daß niemand , der damals
dem Hansabund beitrat , darüber im Zweifel sein konnte,
daß die nächste Aufgabe die Niederringung des
staats - und volksgefährlichen Ueberagra -
riertums sein müsse . Unter dem Eindruck der
Reichsfinanzreform , bei der die schwarzblaue Mehrheit die
Interessen von Handel , Industrie und Gewerbe, sowie der
Kleinbauerschaft mit Füßen trat , ist der Hansabund gegrün¬
det worden . Wer also jetzt ausscheidet, weil der Bund
es ablehnt , eine Filiale des Reichsverbands zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie zu werden, der zeigt, daß
er entweder nie im Ernst für die Ziele des Hansabunds
gewesen ist, oder daß er ihnen im Laus der Zeit wieder un¬
treu geworden ist .

Tie Presse des schwarzblauen Blocks irrt sich absicht¬
lich, wenn sie die jetzige Reinigung im Hansabund als einen
Zusammenbruch , als den Anfang vom Ende bezeich¬
net . Ausgeschieden ist nur ein Teil der schweren Indu¬
strie , deren Herz von jeher mehrfach geteilt ist . Tie gro¬
ßen Syndikatsherren der schweren Industrie haben im
allgemeinen ihre Rechnung bei dem Zusammengehen mit
dem Bunde der Landwirte gesunden ; sie haben hohe Vi¬
senzölle gegen hohe Getreidezölle ausgetauscht . Gleichzeitig
finden sie bei den agrarkonservativen Heißspornen viel
Verständnis für ihren Wunsch nach Ausnahmegesetzen gegen
die Arbeiterbewegung . Auf der andern Seite leiden sie
freilich schwer unter der prinzipiellen Feindschaft dieser
ihrer Bundesgenossen gegen die industrielle und kommer¬
zielle Entwicklung überhaupt . Und die Eisenzölle sind
zwar schön, aber die Verteuerung der Lebensmittel macht
sich in den Jndustriegegenden in einer Weise geltend-
die einzelne Führer der schweren Industrie in eine gewisse
Gegneerschaft gegen die überagrarische Strömung gebracht
Hat . Störend für die Freundschaft mit den Konservativen
ist auch, daß deren Blockgenosse , das Zentrum , den Groß¬
industriellen an Ruhr und Saar nicht viel weniger ver¬
haßt ist, als die Sozialdemokratie .

Aus diesen Gegensätzen erklärt sich die zwiespäl¬
tige Haltu ng der Kirdorf und Genossen gegenüber dem
Hansabund . Diese mächtige Gruppe unserer Industrie ,
deren Bedeutung für die Volkswirtschaft bei aller Gegner¬
schaft gegen ihr soziales und politisches Wirken nicht ver¬
kannt werden soll , ist politisch heimatl ) s . Obwohl
innerlich konservativ , können diese Kapitäne der Indu¬
strie nicht mit vollem Herzen bei einer Partei sein, die nicht

Auf dieser lvelt muß entweder bald gestorben oder geduldig
gelebt werden . Martin Luther .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

l8j ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Olga begann , ihnen Fächer in heftige Bewegungen
AU versetzen und hörbar zu atmen . -Ter Gedanke, die
Dürftigkeit und Einsamkeit Tranagras um jeden Preis
zu verlassen , gewann immer greifbarere Gestalt . Auch
hatte sie schon heimlich eine zeitweise Heimkehr nach
Deutschland erwogen, aber poch kein Wort mit Wem
Maune über diesen Plan gewechselt . Vielleicht war es
doch nur eine Laune von ihr, wie Walther behauptete , daß
sie glaube, dies Leben nicht ertragen zu können. Eine
Zeit der Trennung konnte v-iek klären, was trüb zwischen
ihnen lag .

Und als vb er die Gedanken seiner Frau erraten hätte ,
begann er zu sprechen : „ Die Dinge daheim «sorgen mich
eigentlich doch recht sehr . . .

"

„Meinst du , daß ich einmal zu Papa reisen sollte ?
Ich glaube, er würde sich sehr freuen . Meine Nähe hatte
immer etwas Aufheiterndes Kr ihn !"

^Vielleicht früher . Heute zweifle ich daran ; denn
ich Maube, du hast dich geändert .

"

-,Wenn ich wieder unter Menschen lebte, würde ich wie¬
der werden wie einst" , sagte sie spitz.

„ Mer ich meine auch , es ist in diesen Tagen der Sorge
schwerer mit meinem Vater zu verkehren als sonst . Ihr
pflegtet miteinander zu tändeln , — damit ist ihm jetzt kaum
geholfen .

"
So drängten ihre Gedanken nach dem einen Ziele, aber

ans ganz anderen Wegen und zu ganz anderen Zwecken . Sie
hatten Sorge um den Vater und suchten sich in dieser
gemeinsamen Sorge zu hintergehen . Walther Freitag er¬
kannte diese Unehrlichkeit aus beiden Seiten .

„Weißt du"
, begann 'er , „ ich habe den Plan , meinen

Bruder Karl zu uns einzuladen . Vielleicht ist er nur
überarbeitet und sein Leiden gar nicht so ernst ; dazu
kommt noch die Mutlosigkeit , die einer langen Selbst¬
täuschung auf dem Fuße solch, und die Frage : Was nun ?,
auf die weder der Vater noch Karl"

selbst eine Antwort
meist . Hier , in dieser für ihn ganz neuen Welt , wird

nur politisch das wäre ja wunderschön —, sondern
auch wi rtschaftlich absolut rückständig ist und blei¬
ben wird . Und so wird auch der Austritt der schweren
Industrie aus der Kampfreihe gegen das Ueberagrariertum
keine wesentliche Aenderung in unfern politischen Verhält¬
nissen Hervorbringen . Tie Herren machen zwar nicht mehr
mit, aber sie wissen auch nicht, Wohin sie sich wenden
sollen .

Der Hansabünd aber , befreit von dem Bleigewicht
der schweren Industrie , wird doppelten und dreifachen Er¬
satz für den Verlust durch das verstärkte Zutrauen
aller derer erhalten , die als die wichtigste vaterländische
Aufgabe die Befreiung unserer Gesetzgebung und Verwalt¬
ung von der einseitigen Herrschaft der Großgrundbesitzer
ansehen.

Ter Präsident des Hansabundes , Geheimrat Riester ,
hat an den Geheimen Kommerzienrat Kirdorf anläßlich
dessen Ausscheidens aus dem Hansabund ein längeres
Schreiben gerichtet, in dem er dem Herrn Schlotbaron
deutlich nachweist, wie die Sehnsucht nach einer intimen
Verbindung mit der konservativen Partei der eigentliche
Beweggrund des Austritts der Schwerindustrie ist ünd
nicht die vorgeschobene Abneigung gegenüber der Sozial¬
demokratie . Tenn — so schreibt Riester am Schluß —

„ vergessen haben Sie (Kirdorf ) bei Ihrer Kritik des Hansa-
Bundes den offiziell kundgegebenen Beschluß Ihrer konser¬
vativen Freunde , wonach dieselben bei Stichwahlen ihre
Stellungnahme zur Sozialdemokratie lediglich von takti¬
schen Gründen ihres Parteiinteresses abhängig gemacht,
sich also eine Unterstützung derSozialdemo -
kratie ausdrücklich Vorbehalten haben . Hier¬
nach steht fest, daß mit jener — durch die Sezession zum
definitiven Ausdruck gebrachten — Schwenkung , die
Sie und Ihre Freunde inzwischen vorgenommen haben,
möge sie bereits in bestimmten Abmachungen mit den
in Betracht kommenden Parteien ihren Niederschlag ge¬
funden haben oder nicht, sowohl ein Keil in die so
dringend nötige und so schwer errungene Einigkeit des
deutschen Gewerbestandes getrieben, als auch ein entschie¬
dener Gegensatz zum Programm und zu den Richt¬
linien des Hansa -Bundes bekundet worden ist . Damit
scheiden sich unsere Wege grundsätzlich, da Ihr neuer Ver¬
band sich, wenn ihm überhaupt eine Entwicklung beschieden
ist, nur in der nämlichen Richtung entwickeln kann, die
ihm durch den Gründungs -Anlaß vorgezeichnet ist , also
gegen den Hansa -Bund , gegen die Politik der „ mitt¬
leren Linie " und gegen alle anderen Tendenzen
als die , welche der Sezession zu Grunde lie¬
gen . Das Urteil darüber , ob die auch in der Folge
sestznhaltende Richtung des Hansa-Bundes oder die des
neuen Verbandes und des mit diesem in Real - und Per¬
sonal -Union stehenden Zentralverbandes deutscher Indu¬
strieller unserem Wirtschaftsleben zum Segen oder Zum
Schaden gereiche , überlasse ich getrost der Zukunft .

"

Deutsches Reich.
Die widerrechtliche Ausbeutung

fremder Ideen
will der nun in größerem Maßstabe in die Oeffentlichkeit
tretende Deutsche Schutzverband für geistiges Eigentum
zu Berlin durch kostenfreie Ratschläge und Auskünfte in
allen einschlägigen Abgelegenheiten des internationalen
Rechtes, ferner durch Herausgabe einer aufklärenden mo¬
natlich dreimal erscheinenden Zeitschrift unter dem Titel
„ Archiv für geistiges Eigentum ", die hauptsächlich Stoffe
von praktischem Wert veröffentlicht , bekämpfen. Ter Ver¬
band ist zur Zeit auch mit der Gründung von Ortsver -
einen in allen Größt- und Industriestädten beschäftigt, da¬

mit eine ergiebige Sammlung von kritischem Material !
aus dein Erfinder -Literaten und Künstlerleben ermöglicht
und eine tatkräftige Unterstützung der Geschädigten, ins¬
besondere Unbemittelten gesichert wird . Der Jahresbei¬
trag ist auf 6 Mark festgesetzt. Tie Geschäftsstelle befindet
sich Berlin W . 8 im Equitable -Palast .

Heidelberg, 3 . Juli . Camilla Saint Saens
aus Paris , der berühmte Nestor der französischen Kom¬
ponisten und Freund Franz Liszts, wird zu Ehren des
Meisters sich an der H e i d e lb e r g e r C e nt en ar f eiev
für Franz Liszt , die bekanntlich im Oktober d . I .
stattfindet , mit Klaviervorträgen Fr . Lisztscher Werke aktiv
beteiligen . Mit der Centenarfeier wird eine Tonkünstler¬
versammlung verbunden sein . Am 25 . Oktober findet
aus diesem Anlaß eine der rühmlich bekannten Heidel¬
berger Schloßjbeleuchtungen statt .

Darmstadt, 4 . Juli. Tie Zweite Kammer hat heute
nach mehrstündiger Beratung die sozialdemokratischen An¬
träge auf Schaffung einer nationalen Ein¬
heitsschule , die für alle Schüler obligatorisch sein
sollte, abgelehnt .

Kiel, 5 . Juli . Tie „Hohenzollern" ist heute früh 4
Uhr , mit dem Kaiser an Bord , nach Norwegen in
See gegangen .

Ausland .
In Albanien

kommen die Türken nicht recht vom Fleck . Fast scheint es,
als ob die Reise Mohammeds nutzlos gewesen sei . «Tie
Frist , die der Sultan den aufständischen Malisso¬
ren setzte für die Unterwerfung und Rückkehr der Flücht¬
linge aus Montenegro hat schon verlängert werden müssen
und noch immer nrachen die von den türkischen Truppen
umstellten Aufständischen keine Anstalten , die Gnade Mo¬
hammeds zu gebrauchen . Und es wird heute gemeldet, daß
montenegrinische Offiziere , voran der General
Blayko , alles aufbieten , die Malisforen zu neuem Wider¬
stand gegen die Türken aufzustacheln . Sie sollen dabei so¬
gar Gewaltmittel anwenden . Dazu kommt, daß , nach
weiteren Meldungen , unter den türkischen Truppen die
schwarzen Pocken ansgebrochen sind ; viele Leichen
treiben im Bojonnafluß stromabwärts . In Skutari haben
diese Tinge lebhafte Erregung hervorgerufen . 3000 Mann
der Garnison sind eingekleidet worden . Sie gehen zur
Ostgrenze ab , wo sie die dort stehende Miliz ersetzen sollen.

*

Newhork , 4 . Juli. Die Hitzwelle setzt sich durch
das ganze Land fort . Mehrere hundert Personen sind
infolge der Hitze umgekommen oder beim Baden ertrunken .
Gestern sind Tausende vom Hitzschlag getroffen
worden . Es ist kein Anzeichen dafür vorhanden , daß die
.Hitze abnehmen wird . In Newyork und Umgebung wurden
14 Todesfälle , in Chicago 27 festgestellt . Tie Temperatur
erreichte an einigen Stellen mehr als 43 Grad Cel¬
sius . . -

Württemberg .
Dienstnachrichte«.

Der König hat dem Professor Str e n g er an der Oberrealschulr
in Hall eine Professorsstelle an der Oberrealschule in Ludwigsburg
und dem Hilfslehrer Konrad Haßlcr an der Oberrealschule in Lud¬
wigsburg eine Oberrcallehrersstclle an der Realfchnle mit Lateinab¬
teilung in Schorndorf übertragen, dem Oberrcallehrer Dr. Knapp
an der Realschule in Bopfingen die nachgesuchte Entlassung aus dem
württcmbergischen Staatsdienst erieilt und den Professor Dr. Weihe n-
majer am Eberhard-Ludwigsglimnasinm in Stuttgart seinem An¬
suchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm aus diesem Anlaß
das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens verliehen, die 2 . evonge-

alle Trübseligkeit vergehen ; er wird neuen Mut bekommen
und wird in den klaren Tagen des Herbstes, dem unmittel¬
bar der Frühling folgt, wieder ein fröhlicher Mann
wprden .

"
Freitag Hatte sich ein Glück in die Augen geredet,

wie cs fest langem nicht darin geleuchtet hatte . Und da
Frau Olga auch äuf diesem Wege zu ihrem Ziele zu ge¬
langen Hoffte, so griff sie den Gedanken mit der ihr eige¬
nen Raschheit aus . Sie ließen sich vergnügt bringen , was
nötig uvar, um einen Brief schreiben z,u können, und schick¬
ten aus den blühenden Oleandern , aus dem klingenden
Silber der Bsrgnacht und umduftet vom süßen Weine von
Capri ihre Grüße mit denr Wunsche heim, Kars Freitag
sobald als möglich im Felsenasyl von Tranagra bewirten
zu können.

Tie Windenschwärmer und die großen Nachtpfauen
surren durch das klare Licht und folgen einem fernen
Blütenduste nach, wie die beiden wieder den schmälenPfad
zu Berge schritten.

Es war in dieser Stunde manches wie einst , da sie die
ersten silbernen Sommernächte Roms erlebten .

Aber sie gingen nicht mehr Arm in Arm und Herz
an Herz — der Weg durch diese Nacht war mühsam lind
schmal.

VM .

Zwei Wochen später, wie die Lust schon voll von dem
Duste des reifenden Weines war , ritt Karl Freitag den
gleichen Weg entlang — Narda Lanta hatte ihn mit An¬
tonio Soros Maulesel

' eine geraume Wegstrecke vor Tra¬
nagra erwartet , um ihm das letzte Stück in dem klapp¬
rigen Wagen des Kommissionario zu ersparen, der den
Staub der Straße aufwühlte . Sie trieb das Mül , das im
Laufe der Zeit etliches von dem Wesen seines Herrn «über¬
nommen hatte , mit einem Stocke und ihrem harten „ Ava !"
Aber es sträubte sich , trotz der Schläge , eine würdige Gang¬
art anzuschlägen.

' Ta geriet Narda Lanta in lachenden Zorn und sing
an , den jungen Mann in der Behandlung des grauen
Reittiers mit köstlicher Grandezza zu unterrichten . Sie
benahm sich dabei so kindlich und doch so taktvoll , daß
Karl Freitag ihr alsbald zu erkennen gab : nun , nach¬
dem er dem schlimmen Gefährt des Kommisiionarios ent¬
ronnen sei , habe er gar keine Eile , auf den Berg An
gelangen .

Uebrigens sahen sie die weißen Billini des Malers und

des russischen Dichters schon längst in der sonnigen Sep¬
temberklarheit an den Felsen liegen, und Frau Olga ließ
droben in Heller Freude ihren Schleier wehen, zum Zeichen,
daß man auch dort das Gebähren des launischen Esels
vergnügt wahrnehme .

Wie der Pfad steiler ward , und das Tier noch fauler ,
sprang Narda vor ihm auf den Weg. Nun hielt es Schritt
mit dem flinken geschmeidigen Mädchen.

Ter gutgelaunte Reiter vergaß über Navdas Anblick
den seinen Augen fremden Glanz der Kerglandschast und
den schimmernden Spiegel des Meeres .

„ Tu "
, sagte er , „ muß ich eigentlich du oder Sie Au

dir sagen ?"
Immer wenn Narda Lanta sich umschaute, singen sich

ihre Blicke .in denen des Jünglings — und sie wollte
doch nur den Esel munterer machen. —

„ Du !" sagte Narda Lanta lachend. „ Sie sind Zwar
ein Signore,

' aber auch die Signori sagen du zu uns .
Ich bin ja kaum sechzehn .

"

„ Weißt du auch, daß du schön bist?"

^ Pah ! Das dürfen Sie nicht sehen , Herr ! "
Tas war eine Zurechtweisung, di Mit lachendem

Munde gesprochen war , und Karl Freitag doch so sicher:
traf , daß,er errötete .

„ Sind alle Mädchen von Tranagra so keck wie du ?"
Sie lachte und blieb stehen : „ Es gibt nicht viel Mäd¬

chen auf dem Berge . Mer — wenn man häßlich mit ihnen
redet, so sind sie wieder häßlich .

"

„ Bist du häßlich - zu mir gewesen?"

„Ich hoff ' es, Herr !"
Nun lachten sie . alle beide so laut , daß der Esel ver¬

wundert sich in Trab zu setzen begann .
An der Wegbiegung , an die sie nun kamen, hatte

Walther Freitag sich verborgen . Nun schloffen sich die-
Brüder in die Arme ; Narda Lanta durfte sich in den Sattel
schwingen — da war sie noch viel reizender, und Mit
einem stolzen Blick auf Karl trabte sie von dannen : es war -.,
als hatte der Esel nur gewartet , unter ihr gehen An können.
„ Sehen Sie , Herr "

, sagten ihre Augen , „ man muß es nur
verstehen, dann läuft er willig !" Und um ihren Mund flog
die Lust wie ein Sommervogel .um die purpurnen Blüten
des Oleanders .

Ta entschwand sie den Blicken und nur ihr Geierruf
fand sich zurück , mit dem sie den Esel

' antrieb zu noch
schnellerer Gangart .

(Fortsetzung folgt .)



lische Stadtpfarrstelle in Bietigheim, dem Pfarrverweser HermannRömer in Loffenau , Dekanats Neuenbürg, und die evangelischePfarrei Oppelsbohm, Dekanats Waiblingen, dem Pfarrverweser Her¬mann Kinzler daselbst übertragen ; den Oberförster Hofmann in
Stuttgart , bisher in Klosterreichenbach von dem Nebenamt eines
Fischereisachverständigen für den Schworzwaldkreis fernem Ansuchen
entsprechend enthoben und zu feinem Nachfolger in diesem Nebenamtden Oberförster Weith in Reutlingen bestellt ; die erledigte Stelleeines etatsmäßigen Regierungsbaume sters beim technischen Bureauder Ministerialnbteilung für den Straßen - und Wasserbau dem Rc -
gierungsbaumeister Ernst Weiß in Stuttgart übertragen ; den Bahn-
hofinspektor Strähle in Horb nach Cannstatt und den Bahnhos-verwalter Banzhaff in Bopsingen nach Balingen ihrem Ansuchen
entsprechend versetzt. Vom K. Evang. Oberschulrat ist die seitensdes Fürsten zu Hohenlohe-Waldenburg erfolgte Nomination des
Unterlehrers Erust Knauer m Kornwestheini , Bez . Ludwigsburg,auf die ständige Lehrstelle in Eschental , Bez . Ernsbach (Oehringen),ferner die seitens des Freiherrn von Crailsheim erfolgte Nominationdes Unterlehrers Wilhelm Herrmannin Sontheim , Bez . Heilbronn,auf die ständige Lehrstelle in Dünsbach, Bez . Dünsbach (Gerabronn)
bestätigt und die ständige Lehrstelle in Echterdingen , Bez . Stuttgart -Amt, dem Hauptlehrer Fleischte in Glatten , Bez . Pfalzgrafen¬weiler übertragen worden .

Eine Erklärung des Abg . Liesching über
die Vorgänge im Finanzausschuß.

Der Vorsitzende der Fraktion der Fortschrittlichen
Bolkspartei , Abg . Liesching , veröffentlicht im „ Beobach¬ter " folgende

Erklärung :
Im „Lehrerheim " und in der „Volksschule " sind Artikel

erschienen , worin Aeußerungen , die nach Mitteilung des Abg.
.Heymann ( in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 2V. Jünid . I . ) im Finanzausschuß der Kammer der Abgeordneten ge-tan worden seien und die für eine gegen die Lehrerschaft be¬
stehenden , im Finanzausschuß zutage getretene Animosität gegendie Lehrerschaft Belege bilden sollen, der Fortschrittlichen Volks¬partei oder einzelnen ihrer Mitglieder zugeschrieben werden . Nachdein soeben erschienenen Protokoll der Kammer der Abge¬ordneten lauten diele Aeußerungen dahin : „Es sei Zeit , denimmer wachsenden Ansprüchen der Lehrer , über ihr Niveau hin-
ansznkommen, ein Ende zu machen " , und man habe „die Op¬position gegen die Besserstellung in den Anfangsgehalten der
ständigen Lehrer z . B . damit begründen hören , daß es für « inenLehrer geradezu leichtsinnig sei, mit 28 Jahren heiraten zuwollen ."

Schon in der betreffenden Sitzung selbst habe ich erklärt , diebei der letzterwähnten Mitteilung gemeinte Aeußerung habeeiner meiner politischen Freunde getan . Näher verhielt es sichdamit folgendermaßen : Ein Mitglied des Ausschusses hatte den
Anfangsgehalt der ständigen — ungefähr mit dem 28 . Lebens¬
jahr angestellten — Lehrer von 1600 Mark als ungenügendzur Gründung einer Familie erklärt (ohne daß übri¬
gens ein Antrag ans Erhöhung dieses Anfangsgehalts gestelltworden wäre ) und darauf hat der Abg . Gauß erwidert , jeneTatsache sei zuzngeben, aber nicht bloß die Anfangsgehälter der
Lehrer , sondern überhaupt die Anfangsgehälter im württem -
bergischen Staatsdienst seien nicht so bemessen , daß der Be¬amte daraufhin heiraten 'könnte, und es wäre leichtsinnig, wenner es — ohne Privatvermögen — täte ; das treffe insbesondereauch ans solche Stellen zu, die mit akademisch gebildeten,also in namhaft vorgerückterem Alter — als dje erstmals an¬
gestellten Lehrer — stehenden Beamten besetzt werden. Darüber ,daß in einer solchen Aeußerung lediglich nichts Verletzendes gegendie Lehrerschaft liegt , ist kein Wort zu verlieren . Wäre sie der
Ausfluß einer Animosität , so würde sich diese gegen die gesamteBeamtenschaft ebensosehr richten wie gegen die Lehrerschaft. Je¬denfalls aber ist es das gute Recht eines Abgeordneten , einervon ihm wohlbegründeten Anschauung Ausdruck zu geben .

Was aber die Aeußerung betrifft , -,es sei Zeit , den immer
wachsenden Ansprüchen der Lehrer , über ihr Niveau hinanszu -kommen , ein Ende zu machen " , so habe ich im Namen der
Mitglieder der Fortschrittlichen Bolkspartei ,die jener Sitzung des Finanzausschusses angewohnt haben , zuerklären , daß keines von ihnen sie getan oder auchnur etwas ihr ähnliches gesagt hat - Nicht meine
Aufgabe ist es , den . Aeußerungen der Mitglieder anderer Frak¬tionen nachzuspüren und sie unter Weglassung des vor- und
nachher Gesprochenen, wodurch sie unter Umständen tu einem
wesentlich anderen Licht erscheinen , als lehrerfeindlich zu denun¬
zieren . Es widerstrebt mir das umso mehr , als ich in dem
Ausschuß, wie von den Mitgliedern meiner Partei , so von sol¬chen der andern Parteien Aeußerungen des Wohlwollens gegen¬über der Lehrerschaft gehört habe, in deren Aufrichtigkeit ichkeinen Zweifel zu setzen berechtigt bin . Darum glaube ich als
Berichterstatter Recht gehabt zu haben , wenn ich dem Abg.Heymann gegenüber erklärt habe :
' Bei der Vertraulichkeit von Ausschußsitzungen unterscheideich für meine Person zweierlei Art . Ich unterscheideeinmal die formelle Vertraulichkeit , die dahin geht, daß,wenn wie z . B . hier , bei Beratung der Gehaltsvorlage be¬

schlossen worden ist, bis die Sache ans Plenum kommt, nichtszu veröffentlichen, wenn überhaupt ein Beschluß vorliegt , nichts
zu veröffentlichen, dann selbstverständlich auch die formelle Ver¬
pflichtung für jeden einzelnen besteht, auch über das , wasin dem Ausschuß gesprochen worden ist, so lange , bis dieseBeschränkungspflicht aufhört , nichts zu sagen . Es ist ohneweiteres zuzugeben, daß dieser letztere Zeitkunkt für die Ver¬
handlungen des Ausschusses ja längst eingetreten ist . Ansder anderen Seite habe ich noch persönlich — das ist eine
persönliche Anschauung von mir — den Standpunkt , daß eben
gewisse Aeußerungen , die im Ausschuß einmal fallen , nichtgut aus dem Zusammenhang herausgcrissen werden könnenund daß man den ganzen Ton bei einer Ausschußverhandlung ,wo nicht in der formellen Weise verhandelt wird , wie im

^ Plenum , berücksichtigen muß . Ich glaube , die älteren Herren ,> welche schon länger im Landtag sind und viel in den Aus¬
schüssen gearbeitet haben , werden mir das ohne weiteres zu¬geben . Es ist manches im Ausschuß schon gesprochen worden,aus dem man , wenn es im Plenum gesagt worden wäre , hätteviel Kapital schlagen können , und keine Partei dieses Hauses/von der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken, wird

. all das , was im Ausschuß schon einmal gesagt worden ist,immer ans die Goldwage legen wollen . Der eine ist hieretwas vorsichtiger, der andere etwas weniger vorsichtig. Meine
! Herrn , ich werfe mich nicht zum Lehrer und Belehrer ans,sondern, nachdem die beiden Herren so ausführlich darüber

gestritten haben, wird 's mir als Berichterstatter auch erlaubt
. sein , meine persönliche Anschauung hierüber darzulegen , ohne
! daß ich die andern schulmeistern will . Wir haben schon sonst
^ genügend mit der Schule zu tun . Ich will nur eine Aeußer-
; nng , die der Herr Abg. Heymann zitiert hat , daß es näm¬

lich nicht notwendig sei, daß die Lehrer sich Ende der zwan¬ziger Jahre verheiraten , kurz besprechen . Es ist von einemmeiner politischen Freunde allerdings die Aeußerung gefallen,daß doch auch andere , insbesondere auch akademische Beamte ,Ende der zwanziger Jahre nicht verheiratet seien, und daßdeshalb ein derartiger Anspruch nicht anerkannt werden könne .Ich möchte bemerken, daß die Aeußerung des Herrn Abg . Hey¬mann , daß diese Erklärung namens der Partei erfolgt sei,jedenfalls ganz unrichtig ist . Der betreffende Herr Abgeord¬nete hat lediglich für seine Person eine derartige Aeußerunggetan . Ich meine, man sollte auch aus einer solchen Aeußer¬ung kein Kapital schlagen .
Das ist der genaue Wortlaut meiner Aeußerung nach dem

Stenogramm . - Wenn diese irrig wiedergegeben oder
entstellt worden ist , so habe ich das nicht zu vertreten . Inder Sache , selbst bin ich, nachdem die Kammer einstimmig ihrenBeschluß gefaßt hat , der den Lehrern der württembergischen Volks¬
schule in ihrer Gesamtheit eine Gehaltserhöhung von zwei

Millionen Mark sichert , erstaunt über die Angriffe Lus diesenBeschluß und ans einzelne derjenigen , die dabei mitgewirkt haben.
Namens der dem Finanzausschuß angehörenden Mit¬

glieder der Fortschrittlichen Bolkspartei ^
Th . Liesching,Vorstand der Fraktion der Fortschrittlichen
Volkspartei .

Aus dieser Erklärung geht folgendes hervor : 1) Die
Aeußerung des Abg . v . Gauß enthält in dem mitgeteilten
Zusammenhang nichts verletzendes ; 2) die als rückständig
auszu fassende Aeußerung über die Zurückdrängung des Leh¬
rerstandes in seinem Bildungsbestreben ist von keinem
Mitglied der Volkspartei gemacht worden . Damit ent¬
fallen alle Schlußfolgerungen , die von den Lehrerblätternüber die Haltung der Bolkspartei gezogen worden sind.

»

Württembergischer Landtag .
-s. Stuttgart , 4. Juli .Präsident Payer eröffnet 3 . 1ö Uhr die Sitzung . Am

Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .Mit der Etatberatung wird bei Tit . d , Kap . 115 ,
Berg - und Hüttenwerke ,

fortgesetzt .
Der Ausschuß beantragt , die Arbeitszeit in den

Hüttenwerken auf Op? Stunden festzusetzen und eine Lohnerhöh¬ung vorzunehmen , 2. zur Verbesserung des Akkordsystems einenTarifvertrag unter Hinzuziehung des Arbeiteransschusses abzu¬schließen , 3 . bei Differenzen den Arbeiteransschuß zu hören , 4.überhaupt Grundsätze über die Behandlung von Differenzen ans-
zustellen, 5 . die Arbeiterausschüsse auch bei Veränderungen derLohn- und Arbeitsbedingungen zu hören und 6. die Urlaubs¬
gewährung fortschreitend auszudehnen .Die Sozialdemokratie beantragt zu Punkt 2, daßauch di« Vertreter der Jnteressenorganisationen zuzuziehen seien .Abg . Andre (Ztr .) : Die Vorwürfe gegen die Arbeiter
Wasseralfingens seien unberechtigt . Es müsse dort angestrengtgearbeitet werden . Es mangle dort aber an den technischenEinrichtungen . Er begrüße die Anträge des Ausschusses , erstimme auch für den sozialdemokratischen Antrag .

Abg. Reichel (Soz . ) begründet den sozialdemokratischenAntrag .
Finanzminister v . Geßler : Es sei ein ungünstiges Urteilnur über einen Teil der Gießereiarbeiten gefällt worden . Und

dieses Urteil halte die Bergwerksverwaltnng aufrecht . Die Be¬hauptung Andres , daß in Wasseralfingen eine Günstlings¬wirtschaft herrsche , müsse er als unbegründet zurück¬weisen . Die Herabsetzung der Arbeitszeit werde in Wasser¬alfingen zur Zeit nicht möglich sein . Gegen die Zuziehungvon Vertretern der Arbeiterorganisationen bei Verhandlungenhabe die Regierung gewichtige prinzipielle Bedenken. Was die
Gewährung eines längeren Urlaubes anbelange , so müsse man
auch hier die finanzielle Lage beachten.

Abg. Gaiser (Vp. ) trägt Wünsche der Arbeiter von '
Fried¬richsthal vor . Das Vertrauen der Arbeiter zur Werkschast würdenur erhöht , wenn man den Arbeitern entgegenkomme.

Abg. Wieland (D . P .) : Seine Partei habe zwar Bedenken,stimme aber den Anträgen des Ausschusses zu .
Abg. Andre (Ztr .) : Für die Günstlingswirtschaft könne erkeinen Beweis bringen .
Finanzminister v . Geßler : Andre hätte keine Behauptungenaufstellen sollen, wenn er keine Beweise habe. (Andre : Bitteum den Gegenbeweis . Große Heiterkeit ! links) . Auch für sonstigeBehauptungen habe Andre keinen Beweis erbracht.Nach weiteren Ausführungen des Abg. Reichel (Soz .)und des Berichterst. Abg . . R « m b o l d - Aalen (Ztr . ) wird der

sozialdemokratische Antrag abgelehnt und der Antrag des Aus¬
schusses angenommen.

Es folgt Kap. 111 ,
bei den Kameralämtern .

Bei Tit . 2, Einnahmen aus Staatsdomänen , klagtAbg. Betz (Vp .) über Pie Art der Verpachtung der Do¬mänen . Den lebenslänglichen Pächtern gehe oft die intime Fühl¬ung mir den kleinen Landwirten verloren . Andererseits dürfeselbstverständlich keine Preistreiberei stattfinden . Bon größtervolkswirtschaftlicher Bedeutung sei die Viehhaltung ansden Gütern . Besonders im Unterland gehe man immer mehrdazu über , ohne Vieh zu wirtschaften. Güter in der Nähevon industriellen O.rten sollten parzelliert werden an kleinereLandwirte , denen die Aufgabe zu machen wäre , Vieh zu halten .Bei Verpachtung größerer Güter sollte auch die Haltung einerbestimmten Menge von Vieh vorgcfchrieben werden. Die Mengedes Viehs sollte im Verhältnis zur Größe des Grundstücks stehen .
Finanzminister v . Geßler : Die Viehhaltung werde be¬reits heute vorgeschrieben.

' Bei dieser ganzen Frage seien die
Erwerbsverhältnisse für die Landwirte maßgebend. Bezüglichder Parzellierung von Gütern in der Nähe industrieller Orte
sei er durchaus der Meinung des Abg. Betz . Leider besitze mankeine solche Güter .

Abg . Fischer (Soz . ) : Die Domänenverwaltung sei zp .
wenig entgegenkommend gegenüber der Stadt Stuttgart .

Finanzminister v . Geßler : Er hoffe , daß in der vom Vor¬redner angeschnittenen Frage eine Einigung mit der Stadt Stritt -,gart möglich sei.
Abg . Ströbel (BK .) : Wenn die Domäne genügend leistensolle , müsse sie auch mit einem tüchtigen Landwirt besetzt wer¬den . Er sehe nicht ein, weshalb auf der Domäne der Sohnnicht der Nachfolger seines Vaters sein solle. Die Domäneißdie man habe , sollte man sich zu erhalten suchen.
Abg. Vogt (BK . ) polemisiert gegen den Abg. Betz . Wenndie Verwaltung aus eine hohe Pacht dränge , dann dürfe man

auch dem Pächter keine Vorschriften machen über die Art seinerWirtschaft.
In der Debatte spricht drei mal der Abg . Keßler , der

sein« Vorredner unter der Heiterkeit des Hauses stets falschversteht.
Abg. Betz (Vp.) : Der Abg. Vogt war . nicht im Saal , als

ich gesprochen habe. Er würde sonst nicht etwas bekämpft ha¬ben , was ich nicht behauptet habe. Ich habe ausdrücklich ge¬sagt , es sei nicht wünschenswert, wenn eine ungesunde Preis¬treiberei stattfindet .
Der Rest des Kapitels wird ohne Debatte erledigt .ES folgt Kap. 112 ,

aus Forsten .
Berichterst. Abg. v . Balz referiert über die Ausschlußver¬handlungen . Als Ertrag bei Titel 1 , Holzertrag , hat der Aus¬

schuß für das erste Jahr 374 000 Mark , für das zweite Jahr267 600 Mark mehr eingesetzt als die Regierung .
Finanzminister v . Geßler : Die geplante Forstcinrichtungs -

anstalt solle direkt der Forstdirektwn unterstellt werden. Die
Aufstellung des Wirtschaftsplans bleibe nach wie vor Sache der
Oberförster . Die im Ertrag vom Ausschuß mehr eingesetztenBeträge zeigen , daß die Forstverwaltung eine erfolgreiche ist .

Forstdirektor v . Gr an er spricht über die Fortbildung der
Forstbeamten .

Abg. Gauß (Vp ) : Der Ausschuß hätte sich noch nicht fürdie Forsteinrichtungsanstalt ausgesprochen. Er , Redner , habe
verschiedene Bedenken gegen diese - Anstalt .

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel genehmigt.Bei einem späteren Titel beantragt der Bauernbund , daß
Körperschaften Wald ansrode » dürfen , wenn sie dafür eine ähn¬
lich große Wiesenfläche in Wald verwandeln .

Der Abg. Vogt (BK .) , der als erster Antragsteller den
Antrag begründen soll , ist nicht im Saal anwesend. An seinerStelle begründet Abg. Ströbel (BK . ) den Antrag .

Forstdirektor v . Grauer : Bisher sei keine Gemeinde an
ihn herangetreten wegen einer entsprechenden Erlaubnis .

Abg. Vogt (BK. ) : Der Wald solle durch den Antrag nicht
verringert werden.

Abg. Bantleon (D . P .) befürwortet den Antrag .
Finanzminister v . Geßler widerspricht dem Anträge , dain solchen Fällen der Terrainändernng die Nachbarn gehörtund die forstpolizeilichen Bestimmungen geprüft werden müssen.

Mg . v. Balz (D . P .) : Es wäre das beste, wenn devAntrag zurückgezogen worden wäre .
Abg. Vogt (BK .) zieht den Antrag zurück .Bei einem späteren Titel bringt Abg . Graf - Heidenheim

(BK .) ausführlich einen Fall zur Sprach « , wo bei einem neuenForstwartshause der Abort innerhalb der Küche eingebaut wurde !
Finanzminister v . Geßler : Der Vorredner habe di« schlech ?-ten Eigenschaften des Hauses vielleicht zu sehr betont .Di « nächsten Positionen bis Tit . 21 werden ohne ivesent -

liche Erörterung erledigt .
Darauf wird abgebrochen. Morgen 9 Uhr : Fortsetzung.

Stuttgart , 4 . Juli . Auf der Eisenbahnfahrt zwi¬schen Rosenheim und München hat der verheiratete Maurer
Gusto Marz von Triest einem schlafenden .Landsnmnnaus der Rocktasche eine Tausendkronennote gestohlen. Beider Ankunft in Stuttgart bemerkte der Bestohlene den Ver¬lust der Banknote , er machte sofort Anzeige und dem Metzkonnte die Beute wieder abgenommen werden . Urteitz:6 Monate Gefängnis .

Neuenbürg , 4 . Juli. Die Buchdruckerei und der
Verlag des „ Enztäler "

, samt Buchbinderei , Buch- und '
Schreibwarenhandlüng ist von dem bisherigen Besitzer Kart
Meeh , der 30 Jahre lang das von seinen Eltern über¬
nommene Geschäft geführt hat, aus Gesundheitsrücksichtenan den bisherigen Buchdruckereigeschäftsführer in Stutt¬
gart , G . Th . Conradi pachtweise übertragen worden . HerrKarl Meeh führt die Redaktion des Mattes fort .

Nah und Fern .
Grotzfeuer in Eugen.

In dem Städtchen Engen am Hohentwiel (Amt
Konstanz) ist Dienstag nachmittag ein Grohfeuer aus -
gebrochen. Das Feuer entstand im Hotel zum „ BadischenHof" zu einer Zeit , als die Einwohner zum größtenTeil bei echer Beerdigung in einem Nachbarort sich auf¬hielten . Als sie zurückkamen war es zu spät das Feuereinzudämmen . Das Feuer wütete die ganze Nachtund hat zusammen 3 2 Häuser in Asche gelegt . 14
Feuerwehren , eine Kompagnie Konstanzer In¬fanterie und Kehler Pionieren waren zur Hilfe¬
leistung aufgeboten . 36 Familien sind obdachlos. Ter
Schaden ist sehr bedeutend.

Wahnsinn »der Geiz ?
Tie Witwe Müller in Gnndelfingen hat nun einge¬standen, daß sie ihre beiden 6 und 10 Jahre alten Knaben

durch Stiche verletzt , mit Petroleum begossen und dann
angezündet hat . Tie Kinder hatten seit dem Tode desVaters überhaupt die schlechteste Behandlung seitens der
Mutter auszuhalten , u . a . durften sie in keinem Bett mehr
schlafen. Ob man es mit einer Wahnsinnigen oder durchGeiz Verblendeten zu tun hat, wird die Untersuchung
ergeben.

*

Ein etwas über 4i/z Jahre altes Töchterchen des Süd -
früchtenhändlers Fritz Strehle in Ravensburg , dasmit einem älteren Schwesterchen auf der Treppe spielte, istin einem unbewachten Augenblick am Treppengeländer em¬
porgeklettert und über das Geländer mehrere Meter tiefin den Hausgang hinabgefallen . Das Kind hat durchden Sturz einen Schädel bruch erlitten und ist dieser
Verletzung nach 24 Stunden erlegen.

In Vorderessach bei Neukirch OA . Tettnang istder am Neubau des Oekonomen Josef Witzigmann mit
dem Eindecken des Daches beschäftigt gewesene Maurer
Ega tenmaier von Tobel infolge Bruchs einer Dach-
larte abgestürK . Er ist seinen Verletzungen nach kurzer
Zeit erlegen .

»
Tie Gemeinde Walfloriana bei Bozen im

Jleinstale ist bei einem starken Sturm niederge¬brannt .

Luftschifsahrt .
Bom Luftschiff „Schwaben " .

Friedrichshafen , 4. Juli . Das Luftschiff
„Schwatzen " hat seine heutige, um 3 . 20 Uhr begonnene
Probefahrt um 6 Uhr nachmittags beendet. Tie Fahrt ver¬
lief glatt , ebenso die Landung , obgleich das Wetter im
Laufe des Nachmittags ziemlich windig geworden war-und auch bei der Landung mehrere heftige Böen zu über¬
winden waren .

Friedrichshafen , 4 . Juli . Bei '
günstiger, nicht

stürmischer Wetterlage , sind vom 15 . bis etwa 24 . Juli täg¬
lich Passagierfahrten mit dem Zeppelin -Luftschiff
„Schwaben " von der Luftschiffhalle über den Bodensee bis
zum Hohentwiel oder in die Schweiz bis St . Gallen
von etwa 2stündiger Tauer geplant .

GerLchtsaal .
Schluchter begnadigt !

Wie uns mitgeteilt wird , ist der .Lokomotivheizer
Schluchter , der am 24 . April vom Schwurgericht
Heilbronn wegen Ermordung seiner Ehefrau
Luise Schluchter zum Tode verurteilt wurde,zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begna¬
digt worden . Das Urteil ist s. Zt . auf Grund von In¬
dizienbeweise gefällt worden . Ter Verurteilte hat bisher
nicht gestanden, daß er, >vie die Beweiserhebung ergab,
seine Frau in den Neckar gestoßen habe, um mit seiner
15jährigen Geliebten zusammenleben zu können.

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 4 . Juli . (Fleischpreise) . Mit Rücksicht aufdie Differenz zwischen Schlachtvieh- und Fleischpreisen habendie Metzger den Preis für die zweite Qualität des Schweine¬

fleisches um 5 Pfennig auf 70 Pfennig herabgesetzt . . Sie haben
sich dafür durch eine Erhöhung des Preises für Ochsenfleischerster Qualität um 5 Pfennig ans 1 Mark schadlos gehalten .

— Das Echo . Mann (vor der Schlucht rufend ) :
„Mein Weib tut nichts im Haushalt !" — .Das Echo :
„ Hau 's halt !"
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Große

Wohlfahrts -Geld-Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Volksbildung in Cannstatt

Ziehung garantiert 26 . Juli 1911 .
Hauptgewinne Mk. 180V0 — 8« vv — 2000

Lose L 1 Mk.. 13 Lose IS Mk.

Große Geld Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Reichenbach a . Fils .

Ziehung garantiert am 23 . August 1911.
Hauptgewinne Mk 18000 — 800 « — 2000

Lose ü 1 Mk., 13 Lose 12 Mk. empfiehlt
v. Lott .

Luin -Vvroin » ililknii .
Am Sonntag , den S. Juli

findet in
Hräferchausen

das

statt.
Abfahrt der Einzelturner Samstag Abend 6 ° ' Uhr,

des Vereins mit Fahne Sonntag früh 5 ' ° Uhr .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Anmeldungen zum Mittagstisch wollen bei Vorstand

Kallsast gemacht werden.
Der Tnenrat.
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